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Modul 1 „Basisfertigkeiten“  
Grundlagen der Gesprächsführung und -steuerung sowie 
grundlegende Techniken der Gesprächssteuerung.   
2 Tage, max. 10 Teilnehmer/innen. 
 

Modul II „Fallstudien“ 
Vertiefung der Gesprächstechniken und intensives Er-
proben in schwierigen Situationen.                                          
2,5 Tage, max. 8 Teilnehmer/innen. 
 

Modul III „Team-Moderation“ 
Steuerung der Problemklärung und Entscheidungsfin-
dung durch Gruppen/ Teams erlernen und üben                
2 Tage, max. 10 Teilnehmer/innen. 
 

Module für aufgaben- oder unter-
nehmensspezifische Fragestellungen 
Unternehmensindividuell (z.B. Gesprächssteuerug im 
Vertrieb, Verhandlungssteuerung, Umgang mit 
„Angriffen“ ). 



 

 

 

  
 

 Inhalte Modul I 

Curriculum „Dialoge gestalten“ 

����   verschiedene Ebenen der Kommunikation  

����   Modell effektiver Gesprächsführung 

����   Zielklarheit in der Kommunikation 

����   Empathie und Empfängerorientierung 

����   Methoden der Gesprächssteuerung 
����   Aktiv Zuhören  
     (Fragetechniken, Paraphrasieren, Feedback, Metakommunikation) 

����   Bedeutung nonverbaler Kommunikation 

����   Leitfäden und Checklisten zur erfolgreichen Gesprächssteuerung 

����   Möglichkeiten zur Bearbeitung persönlicher Kommunikationssituationen  

����   Analyse der persönlichen Gesprächsstile 
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Curriculum „Dialoge gestalten“ 

Modul I 

Ziele 

· Mit den wichtigsten theoretischen 
Modellen der Kommunikation und den 
Grundannahmen einer ziel- und 
partnerorientierten Gesprächsführung 
vertraut machen. 

· Unterschiedliche Methoden und 
Strategien der Gesprächssteuerung, 
abhängig vom Anlass, Ziel und von den 
Verhaltensweisen des Gegenübers 
erproben. 

· Diese Kenntnisse auf die Lenkung 
schwieriger Gesprächssituationen aus 
ihrem beruflichen Kontext anwenden.  

Methoden 

· Das Seminar bereitet auf die Teilnahme 
am zweiten Baustein der Curriculum-
Reihe vor, in dem die Basisfertigkeiten 
intensiv trainiert und professionalisiert 
werden. 

Basisfert igkeiten effektiver    
Kommunikation 

· Dieses Modul richtet sich an Mitar-
beiter/innen, die sich mit zielführen-
der Kommunikation auseinander-
setzen möchten. Die Teilnehmer/
innen sollten bereits Berufs- und 
Kommunikationserfahrung besitzen 
und diese in die Gestaltung der 
Seminarziele und Übungen mit 
einbringen. 



 

 

 

Inhalte Modul II 

Curriculum „Dialoge gestalten“ 

����   Prinzipien dialogischer Gesprächsführung  
����   Vertiefung ausgewählter Gesprächstechniken  
����   Anwendung der Basistechniken für verschiedene Gesprächsfunktionen  

�  Klären und Verständnis sicherstellen 

�  Vorzüge und Bedenken äußern 

�  Bedenken ausräumen und Einwände behandeln  

�  Konstruktiv kritisieren und wirkungsvoll anerkennen   

�  Ideen entwickeln und Vorschläge einholen  

�  Meinungsschwierigkeiten behandeln  

�  Vorschläge verwenden und ausbauen 

�  Gespräche beenden und Vereinbarungen treffen  
����  Perspektivenwechsel und „faire Lösungen“ erzielen 

����  Verhandlungen vorbereiten und erfolgreich durchführ en 

����  Verbale Attacken und unfaire Angriffe abwehren  
 



 

 

 

Curriculum „Dialoge gestalten“ 
Modul II 
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Ziele 

· Die Analyse sozialer Situationen üben. 

· Das Finden eigener Gesprächsziele 
üben. 

· Vorgehensweisen für das Umsetzen 
einer Gesprächsstrategie in realitäts-
nahen Gesprächssimulationen. 

· Das Reflektieren und Optimieren des 
eigenen Gesprächsverhaltens und 
seiner Wirkung auf den/die Gesprächs-
partner/in  (Video-Analyse der Ge-
sprächssequenzen und Handlungsalter-
nativen). 

Methoden 

· Individuelle Lernzielausrichtung durch 
telefonisches Vorabinterview zur 
Klärung der persönlichen Ziele für die 
Teilnahme und der Erfahrungen der 
Teilnehmer/innen. 

· Das Training erfolgt in Kleingruppen mit 
höchster Beteiligungsintensität in 
Rollenspielen oder als Beobachter und 
Feedbackgeber. (intensive Videoanaly-
se und Video-Feedback, Fallstudien, 
Dialogsimulation). 

· Der Anteil von Impulsreferaten zur 
Vorstellung von Techniken lässt sich 
nach der Teilnahme am Modul I deutlich 
reduzieren. 

Dialog-Fallstudien 

· Dieses Modul richtet sich an Mitarbei-
ter/innen, die sich vertiefend mit ziel-
führender Kommunikation in Führungs– 
und Kooperationssituationen auseinan-
dersetzen wollen sowie die eigenen 
Einstellungen und Verhaltensweisen 
reflektieren möchten. Die Teilnehmer/
innen sollten bereits am Seminar  Kom-
munikation I „Basisfertigkeiten“ teilge-
nommen haben. 



 

 

 

  
 

 Inhalte Modul III 

Curriculum „Dialoge gestalten“ 

����   Strukturen und Dynamik von Teamarbeit 

����   Instrumente sozialer und kommunikativer Steuerung von Gruppen 

����   Einfache, komplizierte und komplexe Probleme identifizieren und definieren 

����   Methoden und Techniken der Problembearbeitung und Entscheidungsfindung 

����   Moderation als Methode umfassender Teamsteuerung 

����   Problemlösung in der Organisation umsetzen und verankern 
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Curriculum „Dialoge gestalten“ 

Modul III 

Ziele 

· Moderationstechniken erlernen und 
trainieren. 

· Fertigkeiten sozialer Steuerung von 
Problemlösungs- und Entscheidungs-
prozessen in Teamsituationen erlernen.  

· Die eigene Rolle in dieser Situation und 
deren Anforderung an ihr Verhalten - 
auch in Abgrenzung zu ihren sonstigen 
Rollen in der Organisation - reflektieren. 

· Alternative Handlungsmuster zur 
Bewältigung dieser Anforderungen erar-
beiten. 

Methoden 

· Kurz-Inputs und Lern-Dialoge, 

· Gruppenarbeit und Rollenspiele, 

· Video-Analyse und -Feedback. 

Team-Moderation zur Problemklä-
rung und Entscheidungsfindung 

Dieses Modul richtet sich an Mitarbeiter/
innen, die in Projekt-Teams oder hierar-
chischen Gruppen Prozesse der Pro-
blemklärung und Entscheidung noch 
effektiver steuern wollen.  
Es baut sich auf den für Dialogsituatio-
nen erworbenen Kommunikations-
techniken auf und transferiert diese in die 
Gruppen- oder Teamsituation 



 

 
Curriculum „Dialoge gestalten“ 

Module zur Transfersicherung für aufgaben- und unternehmensspezifische Fragestellungen 

Beispiele 

· Steuerung des Kundenkontakts in 
Vertrieb und Engineering. 

· Vorbereitung von Verhandlungs-
situationen (z.B. mit Kunden, Lieferan-
ten, Partnern in Allianzen, Fusionen, 
Mergern). 

· Umgang mit Angriffen (z.B. in der 
Öffentlichkeitsarbeit oder schwierigen 
Unternehmenskulturen). 

· 1-3 Tage bzw. Trainingsintervalle mit 
Praxisphasen. 

Teilnehmer/innen 

· Sollten mindestens die Module I und II 
durchlaufen haben. 

 

Anwendung: 

· Vertiefung und Erwartung in der 
Seminargruppe 

· Kleingruppen-Coaching 

· Lern-Assessments 

· Interkulturelle Trainings 

 



 

 

 

 

 
 

 
 

 

Unsere Kunden 
INSTITUT FÜR MANAGEMENT UND ORGANISATION (IMO) GmbH 

Prof. Dr. Rolf Taubert 



 

 

 

TRIMONTE PARK 
Wasserstr. 221 
Gebäude Nr. 7, Eingang West 
44799 Bochum 
 
Phone 
Fax  
 
www.imo-bochum.de 
kontakt@imo-bochum.de 

 

+49 (0) 234/ 97 112-0 
+49 (0) 234/ 97 112-15 


